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DIALOG ZWISCHEN PARTNERINNEN 

Sie haben ein Suchtproblem? Sie kennen jemanden,
haben einen Lebenspartner, eine Angehörige, eine
Patientin oder einen Mitarbeiter mit einem Sucht -
problem und Sie möchten in dieser schwierigen
Situation Unterstützung bieten? Sie befinden sich
selbst in einer scheinbar aussichtslosen Situation?
Oder wollen einem Menschen in Ihrem Umfeld aus
einer solchen Krise helfen?

Dann stellen Sie sich vor, jemand nimmt sich Zeit
für Sie, spricht mit Ihnen, hilft Ihnen weiter, öffnet
Ihnen Türen, zeigt Behandlungsmöglichkeiten auf,
weiß einen Ausweg. Stellen Sie sich vor, jemand geht
als Dialogpartner vorurteilsfrei auf Ihre ganz persön -
lichen und konkreten Probleme ein.

Der Verein Dialog will ein solcher Partner für Sie
sein. Bei uns finden Sie professionelle Hilfe.
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DER DIALOG

1979 nahm alles seinen Anfang: eine kleine Gruppe
engagierter Fachleute begann, Personen mit einem
Suchtproblem und ihren Angehörigen Unterstützung
zu bieten – der Verein Dialog wurde ins Leben gerufen.
Inzwischen arbeiten an fünf Standorten in ganz Wien
multiprofessionelle Teams in der individuellen Sucht -
hilfe: SozialarbeiterInnen, PsychologInnen, ÄrztInnen
für Allgemeinmedizin, FachärztInnen für Psychiatrie
und andere stehen in den Bereichen Suchtvorbeugung,
medizinische und psychosoziale Betreuung, Behandlung
und Reintegration zur Verfügung.

Suchtprävention und Früherkennung
1100 Wien, Gudrunstraße 184, T +43 1 548 60 90 18

Integrative Suchtberatung
1010 Wien, Hegelgasse 8/11, T +43 1 512 01 81
1100 Wien, Gudrunstraße 184, T +43 1 604 11 21
1210 Wien, Wassermanngasse 7, T +43 1 256 63 63

Sucht und Beschäftigung
1100 Wien, Gudrunstraße 184, T +43 1 548 60 90

Unsere Werte bestimmen unsere Grundhaltung: innova-
tiv, professionell, humanistisch. In diesem Sinne verfügt
der Verein Dialog über ein Qualitätsmanagement und
ist nach ISO 9001:2000 zertifiziert. Im Hinblick auf
kontinuierliche Verbesserung bauen wir unser Ange-
botsspektrum laufend aus, angepasst an den Bedarf
unserer KlientInnen, KundInnen und Förder geberInnen.
Die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des
Wiener Suchthilfesystems ist uns dabei besonders
wichtig. Mehr Infos unter: www.dialog-on.at



4

dialog

SUCHTPRÄVENTION UND
FRÜHERKENNUNG

Hinschauen, bevor etwas passiert – Vorbeugung nimmt
einen immer größeren Stellenwert in der öffentlichen
Diskussion ein. Die Verbindung von theoretischem Wissen
und den praktischen Erfahrungen aus der Betreuungs -
arbeit ist die Grundlage für die professionelle Arbeit
des Dialog im Bereich Prävention und Früherkennung.

Unsere AnsprechpartnerInnen sind Schulen, öffentliche
Einrichtungen, Organisationen und Betriebe, die sich
mit dem Thema Sucht im Rahmen der Gesundheits -
förderung auseinandersetzen wollen.
Wir richten Beratungen, Informationsveranstaltungen,
Workshops und Seminare ganz auf die jeweiligen Be-
dürfnisse und Gegebenheiten aus, immer orientiert
an den Standards moderner Suchtprävention.

Speziell für Schulen ist eine eigene Servicestelle ein -
gerichtet, an die sich alle im schulischen Kontext Tätigen
mit Fragen zum Thema Sucht und Konsum wenden
können. Wir bieten Unterstützung bei der Konzipierung
von Präventionsprojekten, kommen aber auch gerne
an die Schule, um schulisches Fachpersonal im profes-
sionellen und hilfreichen Umgang mit auftretenden
Problemen zu beraten.



Wir helfen Menschen über ihre Sucht zu sprechen.
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INTEGRATIVE SUCHTBERATUNG

Im Dialog beraten und betreuen wir KonsumentInnen
von Suchtmitteln und ihre Angehörigen. Unsere Ange-
bote sind kostenfrei und können auf Wunsch auch
anonym in Anspruch genommen werden.

Wir bieten neben telefonischer und persönlicher
Be ratung vor allem psychosoziale und medizinische
Betreuung und Behandlung an. ÄrztInnen kümmern
sich um Substitution und klären allgemeinmedizinische
und psychiatrische Fragen ab, während Sozialarbeiter -
Innen und PsychologInnen in Einzelgesprächen mit den
KonsumentInnen an der Verbesserung ihrer persönlichen
Lebensqualität arbeiten. In eingeschränktem Ausmaß
wird Psychotherapie angeboten. Auch Angehörige
können regelmäßige Gespräche in Anspruch nehmen.
Zusätzlich gibt es zahlreiche Spezialangebote, Gruppen-
angebote und auch offene Zeiten, in denen wir flexibel
und unkompliziert ohne Terminvergabe für Sie da sind.

Es ist uns ein besonderes Anliegen, jugendliche
KonsumentInnen zu erreichen. MitarbeiterInnen in
den Standorten verfügen über vielfältige Kompetenz
und Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen. Mit
speziellen Angeboten möchten wir junge Suchtmittel-
Konsument Innen an sprechen und ihnen den Weg zu
uns erleichtern.

Der Dialog ist darüber hinaus mit einem eigenen An -
 ge bot in den Polizeianhaltezentren vertreten, um Insass -
Innen medizinisch und sozialarbeiterisch zu betreuen.
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SUCHT UND BESCHÄFTIGUNG

Die Rückkehr auf den Arbeitsmarkt, das Ausfüllen des
Tages mit befriedigender Beschäftigung, das Ausbrechen
aus der Isolation – all das sind wichtige Voraussetzungen
für eine gelungene Reintegration. Darum setzen wir
uns in einem der Standorte des Dialog schwerpunkt-
mäßig mit diesem Thema aus einander, wobei der
medizinischen Rehabilitation ebenso Raum gegeben
wird wie der sozialen.

(Sucht-)Medizinische und psychosoziale Betreuung
wird durch spezielle Gruppenangebote ergänzt, die
das Ziel der Reintegration verfolgen. Unsere Angebote
richten sich an aktive und ehemalige KonsumentInnen
illegaler Substanzen, aber auch an Personen mit einem
problematischen Alkoholkonsum.



KONTAKT

Suchtprävention und Früherkennung
Gudrunstraße 184, 1100 Wien
T +43 1 548 60 90 18

Integrative Suchtberatung
Hegelgasse 8/11, 1010 Wien
T +43 1 512 01 81
Gudrunstraße 184, 1100 Wien
T +43 1 604 11 21
Wassermanngasse 7, 1210 Wien
T +43 1 256 63 63

Sucht und Beschäftigung
Gudrunstraße 184, 1100 Wien
T +43 1 548 60 90

Spendenkonto
dialog, BAWAG, BLZ 14000
Kontonummer 05010 666 327

www.dialog-on.at
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